
Ordnung  
Zentrum für LehrerInnenbildung und interdisziplinäre Bildungsforschung  

der Universität Augsburg (ZLbiB) 

Stand Mai 2014 

§ 1 Rechtsstellung 

Das Zentrum für Lehrer(innen)bildung und interdisziplinäre Bildungsforschung der Universität Augs-
burg (ZLbiB) ist eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung. Es untersteht der Verantwortung der 
Universitätsleitung.  

§ 2 Ziele  

Die Ziele des ZLbiB stehen in engem Zusammenhang mit seiner Struktur und adressieren folgende 

Aufgabenbereiche: 

1  Organisation und Qualitätssicherung im Bereich der Lehrer(innen)bildung (insbesondere fa-
kultätsübergreifende Koordination und Beratung, sowie Mitentwicklung und -gestaltung von 
Prüfungsordnungen und lehramtsbezogenen Programmen; Praktika)  

2  Entwicklung, Förderung und Durchführung von Forschung zu bildungsbezogenen Fragen, 
Stärkung der Forschungsorientierung und Ausbau der Forschungsaktivitäten durch die enge 
Vernetzung von Fachdidaktiken mit Bildungswissenschaften und an der Bildungsforschung 
bzw. der Lehrer(innen)bildung beteiligten oder interessierten Disziplinen sowie Stärkung der 
Nachwuchsförderung der beteiligten Fächer 

3  Entwicklung und Durchführung von (forschungsbasierten) Fort- und Weiterbildungen für 
Lehrkräfte; Aufbau und Pflege von Schulkooperationen 

Diese Aufgaben werden den drei Referaten „Forschung“, „Lehrer(innen)fortbildung“ und „Organisa-
tion und Qualitätssicherung der Lehrer(innen)bildung“ zugeordnet; die Koordination und Organisa-
tion der Referate erfolgt durch die Geschäftsstelle des ZLbiB (vgl. § 6). Das dem Zentrum zugrunde-
liegende Strukturkonzept (Anlage) ist Teil dieser Ordnung.  

§ 3 Mitglieder  

Konstitutiver Bestandteil des ZLbiB sind die Mitglieder. Unterschieden werden eine ordentliche und 
eine außerordentliche Mitgliedschaft. 

1 Die ordentliche Mitgliedschaft (stimmberechtigt) im ZLbiB kann beantragt werden von  

(1)  allen Professor(inn)en der Fachdidaktiken bzw. jeweils einer/m Fachvertreter/in der Fach-
didaktik  

(2)  allen Professor(inn)en der Bildungswissenschaften  

(3)  jeweils einem/er Vertreter/in der Professor(inn)en aus dem Bereich der Fachwissenschaf-
ten an der Fakultät für Angewandte Informatik und der Katholisch-Theologischen Fakultät 
sowie jeweils zwei Vertreter(inne)n der Professor(inn)en aus dem Bereich der Fachwissen-
schaften an der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen, Philologisch-Historischen und Ma-
thematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät auf Vorschlag des jeweiligen Fakultätsrates  
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(4)  jeweils einer/m (wissenschaftlichen) Mitarbeiter/in der Fakultät für Angewandte Informa-

tik und der Katholisch-Theologischen Fakultät sowie jeweils zwei (wissenschaftlichen) Mit-
arbeiter(inne)n der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen, Philologisch-Historischen und 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät auf Vorschlag des jeweiligen Fakultätsra-
tes  

(5)  zwei Vertreter(inne)n der Studierenden des Lehramtes auf Vorschlag der Studierendenver-
treter(inne)n der EULE. 

2  Das ZLbiB kann auf Wunsch und nach Bedarf außerordentliche Mitglieder ernennen. Diese au-
ßerordentliche Mitgliedschaft umfasst eine interne und eine externe Mitgliedschaft. Mitglieder 
können sich sowohl aus der Universität Augsburg (interne Mitgliedschaft) als auch aus For-
schungsinstituten, Lehrer(innen)bildungseinrichtungen und -akademien oder (Kooperations-) 
Schulen (externe Mitgliedschaft) rekurrieren, die mit dem Zentrum in Zusammenhang stehen. 

3  Über die Anträge auf Mitgliedschaft entscheidet die Mitgliederversammlung. Die Mitgliedschaft 
endet auf Antrag des Mitgliedes oder auf Beschluss der Mitgliederversammlung. Bei ordentli-
chen und internen außerordentlichen Mitgliedschaften endet die Mitgliedschaft auch durch 
Wegfall der Mitgliedschaft an der Universität Augsburg. Die Mitglieder sind verpflichtet, aktiv an 
den Aufgaben des ZLbiB der Universität Augsburg mitzuarbeiten.  

4  Durch die Mitgliedschaft im ZLbiB werden sonstige Aufgaben und Zuordnungen innerhalb der 
Universität Augsburg nicht berührt.  

§ 4 Mitgliederversammlung  

1  Die Mitglieder des ZLbiB bilden die Mitgliederversammlung.  

2  Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal im Semester auf Einladung der Direktorin 

oder des Direktors zusammen. Die Direktorin/der Direktor oder die/der Stellvertreter/in hat den 
Vorsitz. Jedes ordentliche Mitglied hat ein Stimmrecht. Der Vorstand bereitet Beschlusspunkte 
vor und legt Beschlusspunkte fest. Jedes Mitglied ist zum Vorschlag von Beschlusspunkten be-

rechtigt. Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.  

3 An der Mitgliederversammlung können mit beratender Stimme teilnehmen 

(1)  die Vizepräsidentin oder der Vizepräsident für Studium und Lehre für die Leitung von Refe-
rat 3 (siehe Strukturkonzept) 

(2)  die Leitung der Lehramtskoordination der Universität Augsburg 

(3)  die Leitung der Praktikumsämter für die an der Universität Augsburg angebotenen Schular-
ten der Lehramtsstudiengänge 

(4)  die Leitung der zentralen und der lehramtsbezogenen Studienberatung. 

3a Die Mitgliederversammlung nimmt den Bericht des Vorstandes entgegen, berät über inhaltliche 
Fragen zu den unter § 2 aufgeführten Aufgaben sowie über aktuelle Themen der Lehrer(innen)-
bildung.  

4  Die Mitgliederversammlung regt Forschungsprojekte an und kann die Einladung von Gastwissen-
schaftler(inne)n vorschlagen.  
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5 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sämtliche stimmberechtigten Mitglieder 

ordnungsgemäß geladen sind und die Mehrheit dieser Mitglieder anwesend und stimmberech-
tigt ist. Wird die Mitgliederversammlung zum zweiten Mal zur Verhandlung über denselben Ge-
genstand zusammengerufen, weil sie das erste Mal beschlussunfähig war, ist sie ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden Stimmberechtigten beschlussfähig; bei der zweiten Einladung muss 
auf diese Bestimmung hingewiesen werden. 

6  Die Mitgliederversammlung wählt mit einfacher Mehrheit den Vorstand.  

7  Die Mitgliederversammlung beschließt mit Zweidrittelmehrheit der stimmberechtigten Mitglie-
der Vorschläge für Änderungen oder Ergänzungen dieser Ordnung.  

8  Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit den vom Vorstand vorgelegten 
Haushaltsplan. Sie beschließt einmal jährlich die Entlastung des Vorstands.  

§ 5 Vorstand  

1  Der Vorstand leitet das ZLbiB. Er besteht aus fünf Professor(inn)en und einem/r Vertreter/in der 
wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen aus dem Kreis der ordentlichen Mitglieder. Der Vorstand 
wird von der Mitgliederversammlung für die Amtszeit von vier Jahren gewählt und von der Hoch-
schulleitung bestellt. Wiederwahl und Wiederbestellung sind möglich. Scheidet ein Vorstands-
mitglied vorzeitig aus, erfolgt für den Rest der Amtszeit eine Nachbestellung.  

2  Der Vorstand berät und unterstützt die Hochschulleitung bei allen Fragen der Lehrer(innen)-
bildung und der Bildungsforschung. Er entscheidet über alle grundsätzlichen Angelegenheiten, 
entwirft das wissenschaftliche Programm des Zentrums und entwickelt es weiter. Jedes Vor-
standsmitglied übernimmt während der Amtszeit Verantwortung für die unter § 2 aufgeführten 
Ziele. Der Vorstand kann Arbeitsgruppen zur Erarbeitung von Konzepten und Beschlussvorlagen 

einrichten. Er kann im Einzelfall Aufgaben zeitlich befristet an ordentliche Mitglieder übertragen. 
Der Vorstand unterstützt und stärkt die aktive Mitgliedschaft.  

3  Der Vorstand entscheidet über die Verwaltung, über das Personal und die sachgerechte Ver-

wendung der Mittel des Zentrums. Er unterstützt die Direktorin oder den Direktor bei allen Auf-
gaben. Er kann Vertreter/innen anderer, mit der Lehrer(innen)bildung befassten Institutionen als 
externe Mitglieder bestellen.  

4  Der Vorstand wählt aus dem Kreis seiner Mitglieder eine wissenschaftliche Direktorin/einen wis-
senschaftlichen Direktor, die/der von der Hochschulleitung bestellt wird. Die Amtszeit beträgt 
vier Jahre. Wiederwahl und Wiederbestellung sind möglich.  

5  Die wissenschaftliche Direktorin/der wissenschaftliche Direktor vertritt das ZLbiB innerhalb der 
Universität sowie nach außen. Sie/er führt die laufenden Geschäfte in Kooperation mit dem Vor-
stand. Sie/er ist Vorgesetzte/r der hauptamtlichen Mitarbeiter/innen des ZLbiB. Die Weisungsbe-

fugnis ist innerhalb des Vorstandes auf eine andere Person übertragbar.  

6 Der Vorstand gibt sich für die Amtszeit von vier Jahren eine Geschäftsordnung, in der insbeson-
dere die Verantwortlichkeiten innerhalb der Arbeitsbereiche sowie die operativen Grundlagen 
und Anforderungen der Aufgabenfelder konkret geregelt werden.   
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§ 6 Geschäftsstelle  

1  Die Organisation und Koordination der unter § 2 genannten Ziele werden in der dem ZLbiB zuge-
ordneten Geschäftsstelle übernommen. Die Führung der laufenden Geschäfte wird von einem/r 
Geschäftsführer/in übernommen. Er/sie wird vom Vorstand im Einvernehmen mit der Hoch-
schulleitung bestellt und der Direktorin/dem Direktor unterstellt.  

2  Der/die Geschäftsführer/in hat die dem ZLbiB zur Verfügung stehenden Ressourcen ordnungs-
gemäß zu bewirtschaften und Drittmittel zu verwalten. Er/sie hat die Berichterstattung sowie die 
Öffentlichkeitsarbeit des Zentrums nach Absprache mit dem Vorstand zu organisieren.  

§ 7 Wissenschaftlicher Beirat  

1  Das ZLbiB wird durch einen wissenschaftlichen Beirat unterstützt. Dem Beirat gehören zwischen 
fünf und sieben Mitglieder an. Die Besetzung des Beirats orientiert sich an den Zielen des Zent-

rums (vgl. § 2). Die Bestellung des Beirats erfolgt durch den Vorstand für sechs Jahre. Wiederbe-
stellung ist möglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, erfolgt für den Rest der Amtszeit eine 
Nachbestellung.  

2  Der Beirat berät den Vorstand und spricht Empfehlungen zur weiteren Entwicklung des ZLbiB der 
Universität Augsburg bei allen Aufgaben aus.  

3  Der Beirat tritt einmal im Jahr auf Einladung der wissenschaftlichen Direktorin/des wissenschaft-
lichen Direktors zusammen.  

§ 8 Schlussbestimmungen  

1  Diese Ordnung tritt gemäß Beschluss der Hochschulleitung vom 7. Mai 2014 mit Wirkung vom 6. 
Februar 2014 in Kraft. Sie wird durch eine Geschäftsordnung des Vorstands ergänzt, die der Vor-

stand für seine Geschäftszeit erlässt.  

2  Über Vorschläge für Änderungen oder Ergänzungen dieser Ordnung entscheidet der Vorstand 

mit mindestens zwei Dritteln seiner stimmberechtigten Mitglieder. Die Änderung oder Ergän-
zung wird mit Genehmigung durch die Präsidentin oder den Präsidenten der Universität Augs-
burg wirksam.  


